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Natur | 14. Jahrestreffen in Binn durchgeführt

Über Sprach- und
Landesgrenzen hinweg
BINN | Am Montag fand 
das 14. Jahrestreffen der 
Verantwortlichen und 
Leistungsträger des Na-
turparks Alpe Veglia–
Alpe Devero und des 
Landschaftsparks Binn-
tal statt. Der neue Präsi-
dent des Landschafts-
parks Binntal, Moritz 
Schwery, konnte im Ge-
meindesaal von Binn 
rund 30 Personen be-
grüssen.

Die beiden Pärke arbeiten eng
zusammen und organisieren 
pro Jahr rund ein Dutzend Ver-
anstaltungen, geben eine ge-
meinsame Broschüre in vier 
Sprachen mit allen Informatio-
nen zum Wandern, Übernach-
ten, Essen und öffentlichen 
Verkehr heraus und pflegen 
einen regelmässigen Informa-
tionsaustausch.

Paolo Crosa Lenz, Präsi-
dent des italienischen Natur-
parks, unterstrich die jahrtau-
sendealten Beziehungen über 
den Albrunpass, die dank 
archäologischen Funden aus 
keltischer Zeit belegt werden
konnten. Aktuell steht die Be-
werbung für das Label «Trans-
boundary Park» des europäi-
schen Dachverbandes EURO-
PARC im Raum. Die Parkdirek-
toren Ivano DeNegri und 
Dominique Weissen Abgott-
spon sind zuversichtlich, dass 
Binntal-Veglia-Devero als elf-
ter Park in Europa die Aus-

zeichnung «grenzübergreifen-
der Park» im Herbst erlangen 
wird. Der italienische Parkdi-
rektor informierte über den 
Stand des Interregprojekts 
«Mineralp», an dem sechs Part-
ner aus Italien und der Schweiz 
beteiligt sind. Thema des Pro-
jekts sind der Bergbau und das 
geologische Erbe. Im März 
wurde mit mehr als einjähri-
ger Verspätung das Projekt
endlich bewilligt. Zurzeit wer-
den die sieben Arbeitsfelder 
konkretisiert. 

Informationen 
zum Rothirschprojekt
Sven Wirthner, Bereichsleiter 
Oberwallis der Dienststelle für 
Jagd, Fischerei und Wildtiere,
gab einen spannenden Zwi-
schenbericht zum laufenden 
Rothirschprojekt Aletsch-
Goms. Dank der Ausstattung 
von Hirschen mit Sendern 
konnte festgestellt werden, 
dass einzelne Tiere bereits im
Mai über den gefrorenen 
Schnee vom Binntal auf die 
Alpe Devero wechseln und erst 
im November wieder zurück-
kehren. Mit Fotofallen am Al-
brunpass soll nun herausgefun-
den werden, wie viele Hirsche 
über die Grenze wandern.

Im Anschluss an die Ver-
sammlung begaben sich die
Teilnehmenden auf eine Wan-
derung auf dem instand gestell-
ten Pilgerweg durchs Lengtal 
und genossen in Heiligkreuz 
einen Racletteschmaus. � wb

Die Verantwortlichen des Naturparks Alpe Veglia–Alpe Deve-
ro und des Landschaftsparks Binntal. Von links: Paolo Crosa 
Lenz, Dominique Weissen Abgottspon, Moritz Schwery und Ivano 
DeNegri. FOTO ZVG

Terpoorten liest in der Mediathek
BRIG-GLIS | Morgen Samstag
liest Barbara Terpoorten-Mau-
rer in der Mediathek Wallis
Brig (11.00 Uhr im Gründwald-
saal). Die Matinee im Rahmen
des Rhonefestivals für Lied-
kunst thematisiert das Leben
und Werk dreier Komponistin-
nen: Clara Schumann, Fanny
Mendelssohn und Alma Mah-
ler. Die Lesung wird von Lie-
dern untermalt, die die Sopra-
nistin und Initiantin des Rho-
nefestivals, Franziska Heinzen,
interpretiert. Das Festival wid-
met sich der Liedkunst und 
dem 200. Geburtstag von
Clara Schumann. Am Klavier
wird Heinzen von Benjamin 
Mead begleitet. wb

Barbara Terpoorten. Schau-
spielerin und Regisseurin.FOTO ZVG 

Jodeln | Gesanglicher Startschuss für das Kantonale Jodlertreffen 

«Singu und jützu ine Bärgu»

SAAS-ALMAGELL / VISP | Jodlerinnen 
und Jodler fanden sich am letzten 
Montag im Singsaal der OS Visp 
ein, um an der Gesamtchorprobe 
für das 60. Walliser Jodlertreffen 
2019 teilzunehmen. Organisator 
des diesjährigen Jodlertreffens ist 
der JK Antrona, Saas-Almagell. 
Eingeübt wurden die beiden Ge-
samtchorlieder «Hewwerzyt» von 
Ewald Muther und «Ischi Bärga» 
von Daniel Föhn.

Jedes Jahr im Mai/Juni finden die Gesamt-
chorproben für die jeweiligen Jodlertreffen 
statt. Zu dieser Probe treffen sich viele ak-
tive Jodlerinnen und Jodler aus den Jodler-
klubs der Walliser Jodlervereinigung am 
Festort oder an einem zentralen Ort. Stim-
menweise werden zuerst die Lieder erarbei-
tet und danach im Gesamtchor einstudiert, 
damit diese am Festakt der Jodlerfeste ge-
lingen und dem Anlass einen würdigen 
Rahmen geben. Dieses Jahr übernahmen 
der JK Antrona, Saas-Almagell, und der JK 

Balfrin, Visp, für diese Gesamtchorprobe
die Verantwortung. Das Kantonale Jodler-
treffen beginnt am 9. August mit der Jubi-
läumsfeier «25 Jahre JK Antrona, Saas-Al-
magell,» mit der Taufe einer neuen CD und 
findet seine Fortsetzung am 10. August mit
dem traditionellen Walliser Jodlertreffen
mit Jodeln, Alphornblasen und Fahnen-
schwingen. Die Organisatoren laden bereits 
heute alle zu diesem einmaligen Fest in die 
Saaser Bergwelt und in das heimelige Dorf 
Saas-Almagell ein. wb

Startschuss. Die Jodlerinnen und Jodler an der Gesamtchorprobe in Visp. FOTO ZVG

Gesundheit | Tagesschule Münster erhält drei Auszeichnungen

Gesundheitsförderung von der  
Kita bis zur Orientierungsschule

MÜNSTER | In Zusammen-
arbeit mit der Gesund-
heitsförderung Wallis 
und dem Walliser Schul-
netz21 richtet die Tages-
schule Münster ihren 
Fokus auf die Schulische 
Gesundheitsförderung 
und erarbeitet sich drei 
schweizweit anerkannte 
Auszeichnungen. 

Angefangen mit den Jüngsten 
arbeitet die Kindertagesstätte 
der Tagesschule Münster mit 
dem Label Purzelbaum. Das 

Label verankert mit einfachen 
und praxisnahen Mitteln viel-
seitige Bewegung, ausgewo- 
gene Ernährung und ressour-
censtärkende Angebote im  
Alltag von Kindertagesstätten 
und Spielgruppen. Das Label 
Purzelbaum wird heute bereits 
in 21 Kantonen von kanto- 
nalen Fachstellen umgesetzt.  
Von der 1H (Kindergarten) bis 
zur 11H (Orientierungsschule) 
ist die Tagesschule Münster 
Mitglied des Schweizerischen 
Schulnetz21. Durch die Mit-
gliedschaft verpflichtet sich 

die Tagesschule, Projekte zur 
Gesundheitsförderung aller 
Schülerinnen und Schüler, 
Lehr- und Betreuungspersonen 
durchzuführen. Mögliche Be-
reiche der Gesundheitsförde-
rung sind Ernährung, Bewe-
gung und Entspannung, psy-
chosoziale Gesundheit, Gewalt-
prävention, Suchtprävention 
und sexuelle Gesundheit. Mehr 
als 1800 Schulen sind heute im 
Schulnetz21 aktiv.  Um das Ge-
sundheitskonzept der Tages-
schule abzurunden, erarbeitet 
der Mittagstisch das Label 

Fourchette verte. Das Quali-
tätslabel verbindet die Elemen-
te Essvergnügen und Gesund-
heit und setzt auf ausgewoge-
ne Mahlzeiten nach dem Prin-
zip der gesunden Ernährung 
(Schweizer Lebensmittelpyra-
mide). Im Rahmen des Prozes-
ses für die Zertifizierung wird 
der Verpflegungsbetrieb durch 
eine dipl. Ernährungsberate- 
rin FH/HF begleitet und über-
prüft. Schweizweit sind mehr 
als 1600 Verpflegungsbetriebe 
mit dem Fourchette-verte- 
Label ausgezeichnet.� wb

Feierstimmung. Lehrerinnen und Lehrer feiern ihre gesunde Schule.� FOTO ZVG




